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Donnerstag , 20 . September .

Expedition : Karl Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M - 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M - 65
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile odjer deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
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Nmllicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Vorsitzenden Rath
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , Bau -
direktor und Professor Honsell , die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen verliehenen Königlich Preußischen
Aronen - Ordens 2 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
: unter ' m 12 . September d . I . gnädigst geruht , den Ober¬

telegraphenassistenten Hermann Bin gel von Dirmingen
(Rheinpreußen ) , z . Zt . in Stettin , unter Vorbehalt seiner
Staotsangehörigkeit mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I .
« b zum Telegraphensekcetär zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 19 . September.

Je näher in Frankreich der Beginn der neuen Kammer -
jession rückt, um so schärfer tritt der Mangel an Ueber -
einstimmung nicht bloß innerhalb der republikanischen
Partei überhaupt , sondern auch innerhalb der einzelnen
republikanischen Gruppen zu Tage . Wie es scheint, be¬
reitet sich wieder eine Parteikrise vor , die , aus der Er -
lenntniß hervorgehend , daß die verschiedenen Gruppen
der Linken vereinzelt nichts ausrichten können und insbe¬
sondere dem Boulangismus gegenüber machtlos sind , von
Neuem eine größere Gruppenbildung herbeiführen soll,
welche nicht jeder Zufälligkeit und Willkür preisgegeben
ist. Nach zwei Seiten gehen diese Versuche : ein Theil
will die schon so oft gescheiterte Vereinigung aller Repu¬
blikaner , der andere versucht eine Verständigung aller
Gemäßigten herbeizuführen , um der Republik einen Halt
auf der schiefen Ebene des Radikalismus zu gewähren .
Der letztere Versuch wird von den Ferryisten gemacht ,
welche allerdings von den unter den Republikanern jetzt
-dominirenden Radikalen etwas zur Seite geschoben sind,
und knüpft an den Eindruck an , welchen die jüngste Reise
-Carnots in großentheils monarchistischen Landstrichen ge
macht ; konnten sich doch dort selbst die konservativen Ab¬
geordneten nicht dem Drucke der öffentlichen Meinung"
entziehen , so daß auch sie dem Präsidenten ihre Huldi¬
gung darbrachten .' Durch diese Annäherung der gemäßig -

s , ten Monarchisten an die gemäßigten Republikaner sind
die Radikalen aber lebhaft beunruhigt und sie fangen
daher an den Opportunisten mehr Entgegenkommen zu
zeigen . Im opportunistischen Lager fehlt es auch nicht
an Stimmen , die einer erneuten Verständigung mit den
Radikalen geneigt sind. Nach welcher Seite die Ent¬
scheidung der Majorität unter den Opportunisten schließ¬
lich fallen wird , ob die neue parlamentarische Session
mit der Erschütterung oder mit der Befestigung der Stel¬
lung Floquets beginnen wird , läßt sich zur Zeit noch
nicht klar erkennen .

Nachdruck Verbote « .
i Ein verunglücktes Debüt . i

— i . Die letzten Worte auf der Bühne waren verhallt . Lang¬
sam senkte sich der Vorhang über die Schlußgruppe herab , das
schöne Bild den Blicken der Zuschauer entziehend . Einen Augen - §
blick herrschte tiefes Schweigen im Publikum ; es war jene Pause ^
stummer Ergriffenheit , die hervorzurufen zu den vollkommensten
Triumphen der Bühncnkunst gehört . Dann weicht die Stille rau¬
schendem Beifall ; die bis dahin in regungsloser Spannung Ver¬
harrenden gerathen in Bewegung , drängen den Ausgängen zu ,
« m in den Garderoben möglichst rasch in den Besitz ihres Man¬
tels oder Hutes zu gelangen , im nächsten Augenblick achtet schon
niemand mehr auf den Bühnenraum , dem varhin alle Augen
»ugewandt waren . Unter laut tönenden Glockenzeichen rollt
schwerfällig der eiserne Vorhang über der Zwischenaktsgardine
herab , der Kronleuchter erlischt , still und dunkel liegt das weite
Rund der Galerien ; nun verschwinden auch die Lichter in den
Korridoren des Zuschaucrraums ; nur in den Garderoben der
Künstler und auf dem aus ihnen in das Freie führenden Gange
ist es noch für kurze Zeit hell .

Das Publikum hat sich längst nach allen Richtungen hin zer¬
streut . Die Einen eilen nach Haus , die Anderen nach CafeS und
Wirthsstuben , für Viele ist das Interesse an dem Gesehenen mit
hem Herabrollen des Vorhanges erloschen , Andere Plaudern in
glcichgiltiger Weise über diese oder jene Einzelheiten der Auffüh¬
rung , über die Toiletten oder das Alter einer Schauspielerin ,
Wenige tragen einen tieferen , einen mehr als flüchtigen Eindruck
? us dem Theater mit hinweg . Aber es gibt doch auch Solche ,
M deren Herzen das Gehörte und Gesehene einen Tumult der
« efühle hervorrief , deren Gcmüther nachzittern in lebhafter Be -

Aeauug ' in deren Geiste die Bilder des Abends erst allmälig er-
"Imsen und undeutlicher werden .

Als Herma Steinwörth vom Theater nach Hause fuhr , an der
« nte der Mutter , die sich mit dem Kommerzienrath Steinwörth ,
wrem Gatten , über alltägliche Dinge unterhielt , da saß sie tief

Der Verkehr auf den neueröffneten Eisenbahnen des
Orients entwickelt sich nur sehr langsam , insbesondere
dient der Ueberlandweg dem Handelsverkehr mit Mittel¬
europa einstweilen fast gar nicht und die bezüglichen Ver¬
hältnisse dürften in der nächsten Zeit auch kaum eine
nennenswerthe Aenderung erleiden , da die altgewohnten
Beziehungen mit der Seeroute (über Salonichi , Dedeagh
und Konstantinopel ) in der Landroute kein Gegengewicht
erhielten , ja vielmehr die Dampferlinien im Vereine mit
dem an den genannten Seeplätzen etablirten Zwischen¬
handel erneuerte Anstrengungen machen , um ihre Prä -
ponderanz im Verkehr mit dem Hinterlande auch ferner¬
hin aufrechtzuerhalten . Die in ihrer Verkehrspolitik fast
gänzlich unbeschränkte Verwaltung der orientalischen
Bahnen , welchen dieses Bestreben in den meisten Fällen
zu Gute kommt , unterstützt dasselbe direkt oder indirekt .
Angesichts der obwaltenden Verhältnisse erscheint es frag¬
lich, ob ein den allseitigen Interessen dienliches Arrange¬
ment sich wird erreichen lassen, und man dürfte sich vor¬
erst mit einem bescheidenen Erfolg zufrieden geben . Ein
vollständig befriedigendes Funktioniren des Schienenweges
durch und mit den Balkanstaaten kann im besten Falle
erst nach einer längeren Zeitperiode erhofft werden .

Deutschland .
* Berlin , 18 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

weilte auch am heutigen Tage auf dem Manöverterrain ,
wohin sich um 6 Uhr Ihre König!. Hoheiten der Prinz
Heinrich und der Regent von Braunschweig , Prinz Abrecht ,
mit den fremden Fürstlichkeiten begeben hatten . Letztere
trafen nach dem heutigen Feldmanöver um 1 Uhr wieder
in Berlin ein . Am Nachmittage fand im königl . Schlosse
ein Diner statt . Morgen früh werden sich die fremden
Fürstlichkeiten wiederum um 5 Uhr 50 Min . nach dem
Manöverfelde begeben . Ueber ihre Abreise verlautet noch
nichts sicheres : dem Vernehmen nach werden Seine Kai¬
serliche Hoheit der Erzherzog Albrecht noch bis zum
Donnerstag Abend , die Prinzen Arnulf und Alfons von
Bayern bis Mittwoch Abend , der Fürst von Hohenzollern
bis übermorgen früh und Großfürst Nikolaus ebenfalls
bis übermorgen in Berlin verbleiben .

— Der Dozent am Orientalischen Seminar , Herr I .
Mitzatakis , ist nach Friedrichskron berufen worden , um
Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin Sophie , die
Braut des Kronprinzen von Griechenland , in ' der neu¬
griechischen Sprache zu unterrichten . Die Unterrichts¬
stunden finden am Vormittage statt .

— Der Bundesrath wird , der „ Köln . Ztg . " zufolge ,
am 27 . oder 28 . d . M . in einer Gesammtsitzung über
die Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes in
verschiedenen norddeutschen Städten berathen , für welche
die jetzige Frist mit dem 80 . d . M . abläuft . Der nächste
Arbeitsabschnitt des Bundesraths , mit welchem eine Er¬
neuerung der Zusammensetzung der Ausschüsse theils
durch kaiserliche Ernennung , theils durch Wahl der Mit¬
glieder erfolgt , ist , dem Vernehmen nach , nicht vor der
zweiten Oktoberwoche zu erwarten .

— Vom „Marine - Verordnungsblatt " werden

in die Kiffen der Wagcnccke zurückgelehnt , die Augen geschlossen ,
i scheinbar ermüdet und thcilnahmslos ; aber unter dem Pelzmantel

hob und senkte sich stürmisch die jugendliche Brust und auf den
Wangen brannte die Röthe der Erregung . Ihre Phantasie und

§ ihr Gemüth waren in lebhafter Thätigkrit , angeregt durch die

^ mächtigen Eindrücke des Abends . Zu Haus erschien sie in der
Theegesellschaft , die sich nach der Theatervorstellung in dem gast¬
freundlichen Hause des KommerzienrathS noch versammelte , zer¬
streuter und einsilbiger als sonst ; sie hörte , wie man sagt , mit
halbem Ohre zu und ihre Antworten ließen die sonst von den
Freunden des Hauses an ihr gewöhnte Schlagfertigkcit des Geistes
vermissen . Natürlich hatte das Fräulein Migraine ; sie sagte es
selbst und die Möglichkeit lag ja so nahe , daß die hohe Wärme
im Theater , die lange Dauer der Vorstellung das kleine Köpfchen
ein wenig mehr als ihm gut war angestrengt hatten . Zudem
ist ja leider gar nichts Außergewöhnliches dabei , wenn ein junges
Mädchen » dem sein Alter das Recht vollster , blühendster Gesund¬
heit gibt , heutzutage über Migraine klagt .

Die Erregung Herma
's , ihre glänzenden Augen , die Unruhe

ihrer Bewegungen leisteten auch der Meinung , daß das Fräulein
an Migraine leide , Vorschub . In Wirklichkeit waren die Ge¬
danken Herma 's sehr klar und scharf und sic führten immer wieder
auf den Entschluß , der heute Abend während der Vorstellung im
Theater zur Reife gelangt war ; nur entschied dieser Entschluß
so vollständig über die ganze Zukunft , das ganze Leben der jungen
Dame , und feiner Ausführung stellten sich so quälende Bedenken ,
so schwere Hindernisse entgegen , daß man es begreiflich gefunden
hätte , warum Fräulein Herma sich in solcher Aufregung befand ,
wenn man die sie beherrschende Idee gekannt hätte .

Nicht
"

sedem Freunde und Verehrer der Kunst ist die Gabe
ruhigen Genicßcns beßchicden. Sie ist wohl eine der schönsten
und werthvollsten Geschenke der Natur . Wer auf seinen Geist
und sein Gemüth ein edles Kunstwerk ruhig wirken lassen kann ,
nichts empfindet als dep Zauber der Schönheit , den cs ausstrahlt ,
wer sich ohne Nebengedanken , ohne an sich selbst erinnert zu

mehrere Allerhöchste Ordres vom 6 . September veröffent¬
licht . An Stelle des ersten Adjutanten der Marinestation -
Kommandos hat ein Kapitän zur See als Chef des Stabes
mit den allgemeinen Befugnissen des Chefs des Stabes
eines Generalkommandos zu treten . Das Panzerschiff
„ Hansa " wird aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichen
und der Chef der Admiralität ist beauftragt , wegen wei¬
terer Verwerthung desselben das Erforderliche zu veran¬
lassen . Ferner ist der Chef der Admiralität ermächtigt , vom
1 . Okt . er . an bei den Stationen Kiel und Wilhelmshaven
je eine weitere Reservedivision , bestehend aus dem be¬
treffenden Wachschiffe mit zugehörigem Schwesterschiffe
und je einem Aviso, zu formiren . In Ausführung dieser
Ordre hat die Admiralität folgende Zusammensetzung und
Bezeichnung der Reservedivisionen bestimmt :

» . Ostseestation . 1 . Erste Reservedivision der Ostsee : S . M .
Panzerschiff „Kaiser " als Stammschiff , S . M Panzerschiff
„Deutschland "

, S . M . Aviso „Grille . 2 . Zweite Reservedivision
der Ostsee : S . M . Panzerschiff „Bayern " als Stammschiff , S .
M - Panzerschiff „ Sachsen "

, S . M . Panzerschiff „Württemberg "
,

S . M . Panzerschiff „Baden"
, S . M . Aviso „ Zielen " . 3 . Erste

Torpedoboots - Rescrvedivision : 1 l>- Boot , 8 8-Boote . K. Nordste¬
station : 1 . Erste Reservedivision der Nordsee : S . M . Panzer¬
schiff „ Friedrich der Große " als Stammschiff , S . M . Panzer¬
schiff „ Preußen "

, S . M . Aviso „ Wacht "
. 2 . Zweite Rcrserve -

division der Nordsee . Panzerfahrzeugsdivision : Stammschiff S .
M . Panzerfahrzeug „Mücke "

. 3 . Zweite Torpedoboots -Reserve -
division : 1 D -Boot , 8 8 -Boote .

— Das Regiment der Garde du Corps wird dem¬
nächst, wie in militärischen Kreisen verlautet , eine Gliede¬
rung in fünf Schwadronen erhalten gleich den übrigen
Kavallerieregimentern der Armee . Das genannte Regi¬
ment macht darin von den übrigen Kavallerieregimentern
eine Ausnahme , daß es allerdings in fünf Schwadronen ,
aber dabei noch nach alter Weise in zehn Kompagnien
formirt ist, jede Schwadron zu zwei Kompagnien . Daher
hat das Regiment auch zehn Rittmeister , die sogenannten
kleinen , die Führer einer Kompagnie , und die großen
Rittmeister , die Chefs der Eskadron . Das Regiment
hat zum Unterschied von andern auch zwei etatsmäßige
Majors . Nun soll das Regiment auf den Status der
übrigen Kavallerieregimenter der preußischen Armee ge¬
bracht werden .

— Der Stadtrath Schlutow in Stettin , früheres
Mitglied des Reichstags und in diesem der ehemaligen
secessionistischen Fraktion , theilt mit , daß er nur durch
Abwesenheit von seinem Wohnort verhindert worden , den
nationalliberalen Wahlaufruf zu unterzeichnen.

Müncheberg , 18 . Sept . Ueber den Verlauf des heu¬
tigen Manövers liegt folgender ausführlichere Bericht
vor : Seine Majestät der Kaiser hatte heute das Kom¬
mando des 3 . Corps , welches mit der Avantgarde östlich
von Müncheberg und mit dem Gros hinter Müncheberg
stand , übernommen und befohlen, die weniger gute Stel¬
lung vor und in Müncheberg nur in leichtem Gefecht zu
vertheidigen , während die Hauptstellung auf den Höhen
bei dem Bahnhof Dahmsdorf -Müncheberg schon seit Tages¬
anbruch fortifikatorisch verstärkt wurde . Der Kaiser be¬
obachtete zuerst den Anmarsch des Gardecorps und das

werden , ganz dem Eindrücke hingeben kann , der in ihm hervor -
gerufcn wurde , der genießt eine der reinsten und tiefsten Freuden
des Lebens . Aber die Kunst kann , wie sie eine Quelle der seelischen
Beruhigung und des edelsten Genusses für Viele ist, so auch eine
Quelle beängstigender Unruhe , nagender Zweifel werden — für
Den nämlich , welchen ein Kunstwerk nicht zum Schauen , sondern
zur Nachahmung auffordcrt und der sich , mit Recht oder Unrecht ,
berufen glaubt , nicht bloß ein Freund , sondern auch ein Jünger
der Kunst zu werden .

In der lcichtbcweglichen , empfänglichen Seele Herma 's war
der Gedanke , der Wunsch , daß sie sich selbst der Kunst widmen
könne , zuerst flüchtig aufgetaucht und sie hatte ihn anfangs fast
erschreckt von sich gewiesen ; sie , die im Elternhause vor jedem
rauheren Luftzüge des Lebens bewahrt worden , sic, der es nach
dem Ermessen Aller bestimmt war , vom elterlichen Hause , sobald
sie nur wollte , in das Heim eines wohlsituirten Mannes hinüber
zu schreiten , die es nicht nöthig hatte , dem Komfort einer behag¬
lichen Lebensstellung zu entsagen , sie sollte sich aus der ruhigen
Sphäre des wohlhabenden Bürgerthums auf die ungewisse , dor¬
nenvolle Bahn eines selbständigen Berufes begeben , sich in die
Oeffentlichkeit drängen , im Kampfgewühl des Lebens einen Platz
zu erobern trachten ! Aber der seltsame Gedanke ließ sich nicht
bannen ; er kehrte immer wieder und gewann immer bestimmtere
Gestalt , er beherrschte immer mehr ihre Seele und er hatte heute
die Form einer unumstößlichen Ueberzeugung angenommen .
Herma fühlte ihr Wollen nicht mehr frei ; sic stand unter de«
eisernen Druck einer inneren Nothwendigkeit . Kein sanfter Schlaf
drückte ihr in dieser Nacht die Augen zu . Und als sic früh sich
vom Lager erhob , ein paar Stunden früher als sonst , und die
heißen » brennenden Augen mit dem kalten Wasser benetzte , da
stand in der muthige « Mädchenseele der Entschluß fest , vor die
Eltern zu treten und ihnen das Resultat ihres Seelenkampfes ,
ihren festen Entschluß mitzutheilen , wußte sie auch, daß es sie —
vielleicht zum ersten Male in ihrem Leben — einen harten Kampf
kosten würde , ihren Willen durchzusetzen . (Fortsetzung folgt .)
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Gefecht von den Höhen östlich von Müncheberg aus und

ging dann auf die Hauptstellung zurück. Das Garde¬

corps unter General v . Pape hatte versucht , mit der

1 . Division und einer Kavalleriedivision den linken Flügel
vom 3 . Corps zu umfassen . Ein weiteres Vorrücken

scheiterte aber an der von Seiner Majestät dem Kaiser
ausgewählten , fast uneinnehmbaren Stellung bei Dahms¬

dorf . Um 12 */ , Uhr fand der Abbruch des Gefechtes

statt , worauf das 3 . Torps nach den vorher bestimmten
Biwakplätzen in der Nähe von Garzin zurückging , indeß
das Gardecorps auf dem Gefechtsfelde blieb .

München , 18 . Sept. Zum Zwecke eines würdigen
Empfanges Seiner Majestät des Kaisers hat sich ein

aus Mitgliedern beider städtischen Körperschaften bestehen¬
der Ausschuß gebildet , an dessen Spitze der erste Bürger¬
meister v . Widenmayr steht. Der Ausschuß ist bereits

mit den Vorarbeiten für die Empfangsfeierlichkeiten be¬

schäftigt .
Speier, 18. Sept. Seine Königliche Hoheit der Prinz -

Regent von Bayern ist heute um 4 ' /z Uhr über Lud¬

wigshafen hier eingetroffen . Aus Ludwigshafen wird be¬

richtet , daß eine ungeheure Volksmenge jubelnde Hochrufe
ausbrachte . Die Behörden und der Stadtrath hatten an
der Rheinbrücke Aufstellung genommen . Die Rheinschiffe
gaben den Ehrensalut , die gerade anwesende Artillerie -

Kapelle aus Metz intonirte die Königshymne . Hier wurde

der Prinz -Regent bei seiner Ankunft von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt . Das Geläute der Domglocken und

Böllerschüsse verkündeten seine Ankunft . Nachdem der

Prinz -Regent die Front der aufgellten Ehrenkompagnie
abgeschritten und die Begrüßung des Bürgermeisters Süß

entgegengenommen , fuhr Höchstderselbe unter dem Jubel
der tausendköpfigen Menge zur Stadt . -Die Abfahrt er¬

folgte kurz nach 7 Uhr nach Edenkoben .

Kestrrrrich -Ungarn .
Wien , 18. Sept. Die „Budapester Korresp.

" meldet,
Seine Majestät der Kaiser habe gestern nach Schluß der
bei Snely Sap stattgehabten Honvedmanöver an die

versammelten Stabsoffiziere eine Ansprache gerichtet , in

welcher er seine besondere Zufriedenheit über die Lei¬

stungen der Landwehr -Infanterie , wie nicht minder der

Husaren hervorhob . (Nach einer Depesche des „Fremden¬
blattes " sagte der Kaiser : „ Ich war mit dem Verlaufe
der Uebung sehr zufrieden , die Honvedinfanterie hat in

jeder Richtung bedeutende Fortschritte gemacht, die Truppen
sind gut ausgebildet und werden ebenso auch gut geführt ;
besonders zufrieden war ich mit der Ruhe und Ordnung
im Marschiren , sowie im Gefechte und mit der bedeutend
entwickelten Feuerdisziplin . Meine volle Anerkennung
spreche ich der Honvedkavallerie aus , mit der ich übrigens
stets zufrieden war ." ) — Aus Pest wird der „Politischen
Korresp .

" geschrieben , die nachdrucksvolle Rüge , welche
Seine Majestät dem Bischof Stroßmayer in Belovar

ertheilte , habe , wie sich aus verschiedenen Anzeichen
schließen läßt und aus zuverlässigen Berichten aus Kroatien

hervorgeht , in der öffentlichen Meinung des Landes einen

sehr tiefen Eindruck gemacht . Diese Wirkung sei unter
anderm auch darin zu Tage getreten , daß die Kund¬

gebungen der Bevölkerung für den Kaiser nach jenem
Vorgänge womöglich einen noch enthusiastischeren Charakter
trugen als vorher . Der Monarch zeige sich nirgends ,
ohne mit den wärmsten Demonstrationen begrüßt zu
werden . Auch darin äußere sich der durch die Worte des

Monarchen hervorgcrufene Eindruck , dckß dem Banus

Grafen Khuen -Hedervary gleichfalls wiederholte Ovationen

dargebracht wurden . Die Mitglieder der gemäßigten
Opposition in Kroatien haben die Folgerungen , die sich
aus jenem Ereignisse ergeben , gezogen und sich ohne
Zaudern in die geänderte Lage gefunden . Ziehe man
alle diese Erscheinungen in Betracht , so werde es sehr
berechtigt gefunden werden , daß man sich von der Kund¬

gebung Seiner Majestät nach verschiedenen Richtungen
die günstigsten Nachwirkungen verspricht . — Für den

Wiederzusammentritt des österreichischen Reichsraths
ist , wenngleich der Tag noch nicht fixirt ist , das zweite
Drittel des nächsten Monats in Aussicht genommen . Die
Vorarbeiten , welche für die Feststellung des Voranschlags
für das Jahr 1889 erforderlich sind, sind bereits so weit

gediehen , daß dem Reichsrathe gleich nach seinem Zu¬
sammentritte das Budget vorgelegt werden kann . Was
die Ziffern desselben betrifft , so dürfte über dieselben
kaum vor der Einbringung des Budgets etwas Zuver¬
lässiges zu erfahren sein , und es sind hiernach die Mel¬

dungen jener Blätter zu beurtheilen , welche dennoch be¬

reits jetzt Mittheilungen über den Voranschlag und über
das Verhältniß der Einnahmen zu den Ausgaben machen

zu können glauben . — Im Wiener Gemeinderath wurde

heute beantragt , einen Ausschuß einzusetzen zur Berathung
darüber , wie die erste Stadt des Reiches Seine Majestät
den Deutschen Kaiser , welcher der Bündnißtreue in

seiner Thronrede einen so hehren Ausdruck gegeben habe ,
empfangen wolle . Der Bürgermeister bat , den Antrag

zu vertagen , da er das bereits endgiltige Programm des

Hofes noch nicht habe in Erfahrung bringen können .

Uebrigens habe sich der Vorstand schon mit der Frage
beschäftigt . — Die Ernennung des Grafen Albin Csaky
zum ungarischen Unterrichtsminister soll bereits morgen im

Pester Amtsblatt erscheinen . — Die altczechischen Organe
besprechen mit großer Befriedigung den altczechischen
Kongreß . Die „ Politik " findet , daß sich die altczechische
Partei , nach dem Ergebniß der Versammlung zu schließen,
in letzter Zeit unterschätzt habe . Der Kongreß sei ein
Beweis , daß sie trotz aller Verdächtigungen und Ver¬

leumdungen die wahre und unverfälschte Repräsentanz
des czechischen Volkes sei ; sie habe sich wiedergefunden
und gesammelt . In ähnlichem Sinne äußert sich „Hlas
Naroda " . Dagegen sagen „Narodni Lisch" : „Wenn es

Rieger und Genossen darum zu thun war , schließlich ein¬

mal vor einem dankbaren Publikum aufzutreten , so können

sie völlig zufrieden sein . Anders freilich sei es , wenn

sie aus der Versammlung wenigstens irgend eine , wenn

auch nur scheinbare Stärkung für ein weiteres Fort¬
schreiten auf der bisherigen Bahn schöpfen wollen . " Das
Wiener „Fremdenblatt " zieht aus dem Prager Altczechen-

kongreß die Schlußfolgerung , die wir bereits gestern am

Schluffe einer Erörterung über das Verhältniß der Alt -

czechen zu den Jungczechen andeuteten , daß die beiden

czechischen Gruppen sich weniger durch die Ziele ihrer

Bestrebungen als durch die Taktik unterscheiden . Das

Matt sagt :
„So lange den Altczcchen daS böhmische Staatsrecht als das

Ideal gilt , welches die czechische Nation in ihrem Herzen ver -

wabren und dessen Verwirklichung ihr als das geheiligte Ziel der

nationalen Thatkraft vorschweben muß , ist der Begehrlichkeit ein

weiter Raum zugewiesen . Herr Rieger hielt es für zweckmäßig ,

neuerlich über den Dualismus zu sprechen . Er verhehlte seine

persönlichen Empfindungen nicht . Würde man ihn fragen , wie

ihm der Dualismus zusage — er würde sagen : Gar nicht . Nun

wird vr . Rieger hierüber sicherlich nicht mehr gefragt werden .

Glücklicherweise hat diese Staatsform bisher die Machtentwicke¬

lung des Reiches nicht behindert und sie wird einer solchen nicht

in den Weg treten , wenn deren Bethätigung neuerdings noch -

wendig werden sollte . Die subjektiven Empfindungen des Herrn

vr . Rieger kommen jedoch für uns schließlich nicht weiter in Be¬

tracht - Es genügt uns vollständig , wenn vr . Rieger erklärt , die

Czechen stehen auf dem Boden der von Seiner Majestät sanktio -

nirten dualistischen Gesetze . Ein Weiteres wollen wir von ihnen

nicht verlangen . Aber wenn sie einmal diesen Boden betreten

haben und auf diesem stehen wollen , dann begreifen wir auch

nicht , wie denn diese Tbatsache mit der Resolution der Notabel «

zu vereinigen ist . welche zum Festholten an dem „Staatsrechte

des Königreiches Böhmen " auffordert , für welches die von Seiner

Majestät sanktionirte Verfassung keinerlei Raum gelassen

bat . Die Versammlung schleudert der jungczechischen Agitation

die Anklage der Meuterei ins Antlitz . Sie brandmarkt diese Be¬

wegung als Verrath an der Nation . Sic erklärt ihre Urheber

für Feinde des Volkes , die an seinem Verderben arbeiten . Wenn

sie jedoch das böhmische Staatsrecht zugleich als des Volkes Ziel

preist , dann galt ihre Empörung nur der Taktik und dem raschen

Tempo der Jungczechen , aber keineswegs ihren Zwecken . Da¬

durch verliert die Entrüstung sowohl an Werth wie an Wirk¬

samkeit . Wir wollen ja gerne zugeben , daß die besonnenen

Führer der czechischen Nation an die Realisirung des böhmischen

Staatsrechtes ernsthaft gar nicht mehr denken und von der totalen

Undurchführbarkeit dieser durch den Lauf der Geschichte längst

überholten Chimäre überzeugt sind - Sie wollen lediglich , indem

sic das Banner des Staatsrechts entrollen , nationalen Wahn¬

ideen schmeicheln . Sic wollen eine Konzession gerade an die jung -

czechischc Strömung machen und sie gleichsam dadurch zu ihren

eigenen Gunsten ableiten . Aber indem die Notabcln das gethan

haben , haben sie auch ihrem Proteste den prinzipiellen Werth be¬

nommen . Sie haben den Jungczechen neue Waffen ausgeliesert ,

welche nun stürmischer als bisher die Verwirklichung der staats¬

rechtlichen Utopien verlangen werden Es gibt indessen noch

Kräfte genug , welche einem solchen Beginnen zn widerstehen die

Macht besitzen . Wenn es den Altczcchen noch an Muth gebricht ,

diesem Phantom offen zu entsagen , so sind wohl andere Faktoren

da , welche das böhmische Staatsrccht aus der Gruft der Ver¬

gangenheit nicht mehr emporffeigen kaffen -

Italien .
Rom , 18 . Sept . Der Ministerpräsident Crispi hat

vor seiner Abreise nach Neapel , wo er mit seiner Familie
bis 28 . September verbleiben wird , im Vereine mit dem

Präfekten die letzten Verfügungen getroffen , um Seiner

MajestHt dem Kaiser Wilhelm bei seinem Eintreffen
in Rom einen würdigen Empfang zu bereitest . Unter an¬
derem wurde beschlossen, den Kaiser der Ausgrabung der

Ruinen des Hauses Augustus auf dem Palatinhügel bei¬

wohnen zu lassen und demselben zu Ehren sodann bei

den Thermen von Caracalla einen Lunch zu veranstalten .
— Der preußische Gesandte beim Vatikan , v . Schlözer ,
wird am 21 . September hier erwartet .

Frankreich .
Paris , 18 . Sept . Der Streit um Massauah ruht

seit der letzten Note Goblet 's . Auch die Meldung eines

hiesigen Blattes , daß der französische Minister des Aus¬

wärtigen den Kammern ein Gelbbuch mit den diplomati¬
schen Aktenstücken über die wegen Massauahs geführten
Verhandlungen vorlegen wolle , bestätigt sich einstweilen
nicht . Nach einer Mittheilung der „Agence Havas "

wird Herr Goblet ein solches Gelbbuch nur in dem Falle

veröffentlichen , wenn die italienische Regierung eine Samm¬

lung von Aktenstücken über den Gegenstand herausgibt . —

Der Präsident der französischen Republik hat in Elboeuf
bekanntlich versichert , daß die Pariser Weltausstellung
zum bestimmten Termin fix und fertig sein werde . Die

Ausstellungsarbeiten begegnen indessen doch Schwierig¬
keiten . Heute haben die am Bau des Eiffelthurmes be¬

schäftigten Arbeiter die Arbeit eingestellt . Der Thurm
ist jetzt bis - zur Höhe von 145 Meter gediehen und die

Arbeiten in dieser Höhe sind natürlich nicht ungefährlich ,
wenn auch zum Schutze der Arbeiter alles Mögliche ge¬
schieht. Die Arbeiter fordern deshalb und weil sie wissen,
daß die Arbeiten im Interesse einer rechtzeitigen Fertig¬
stellung des Thurmes nicht lange ruhen können , einen

Lohnaufschlag von 20 Centimes für die Stunde . Eine

Erhöhung von 5 Centimes wollen die Unternehmer be¬

willigen , aber nicht mehr , und bis zwischen ihnen und den ,
Arbeitern eine Verständigung erzielt sein wird , stehen die

Arbeiten still . Der Eiffelthurm hat den Franzosen be¬

kanntlich schon genug Aerger bereitet . — In St . Quen
dauert der (gestern an dieser Stelle besprochene ) Bäcker¬

streik noch immer fort . Die mit der amtlichen Brod -

taxe unzufriedenen Bäcker wollen sich durch Abgeordnete
an den Minister des Innern wenden , der Bürgermeister
aber ist entschlossen, nicht nachzugeben ; er bezieht das

Brod aus Paris und Umgebung . Wie es heißt , wird

der Kabinetsrath am Donnerstag sich mit der Frage be¬

schäftigen , ob es angesichts der Lage nicht angemessen sei,
daß die Regierung von der ihr gesetzmäßig zustehenden
Befugniß Gebrauch macht und den Fünffrankenzoll auf

Getreide bis auf weiteres aufhebt . Die Aufhebung dies^
Zolles ist, wie schon erwähnt , von einer Reihe repu^
kanischer Blätter gefordert worden . Auch der Streik
der Erdarbeiter auf der Linie Limoges -Brie dauere
fort . Einige Arbeitgeber haben den Arbeitern annehm¬
bare Bedingungen für die Wiederaufnahme der Arbeit
gestellt , aber nun werden die Streikenden von auswär¬
tigen Agitatoren bearbeitet , damit sie erst wieder arbeiten
sollen, wenn alle Unternehmer sich gleich nachgiebig zeigen
Der „ Temps " gibt den letzteren den Rath , sich keine Vor^
schriften machen zu lassen , denn wenn sie dieselben an¬
nehmen , so würden sofort neue Forderungen der Arbeiter
auftauchen . — Aus Algier wird von einer starken Be¬
wegung in Süd - Oran gemeldet . Der Gouverneur
entsandte Verstärkungen in die aufrührerische Provinz .

Dänemark .
Kopenhagen , 18. Sept. Von Seiner Majestät dem

König ist dem deutschen Biceadmiral Grafen Montz
das Großkreuz des Danebrog -Ordens verliehen worden,
(lieber die Verleihung dänischer Orden an mehrere Ge^
neräle der deutschen Armee haben wir schon gestern be¬
richtet .)

Großbritannien .
London , 18 . Sept. Von den englischen Oppositions¬

parteien wird bekanntlich behauptet , daß die Regierung
nicht die geringste Rücksicht auf den Gesundheitszustand
der wegen politischer Vergehen verhafteten irischen Abge¬
ordneten nehme . Wie wenig dieser Vorwurf zutrifft , geht
daraus hervor , daß der bekannte irische Agitator Dillon
heute , vor Abbüßung der ihm zuerkannten Strafe , ans
Gesundheitsrücksichten aus dem Gefängnisse entlassen
worden ist. Es muß übrigens doch aufsallen , daß die

irischen Abgeordneten im Gefängnisse über ihre schlechte
Gesundheit klagen , während dieselbe sie nicht verhindert ,
die Strapazen einer rührigen Agitation unter dem iri¬

schen Volke recht gut zu ertragen . In der Herbstsession
des Parlaments wird die Frage der Behandlung poli¬
tischer Gefangener eingehende Erörterung finden . Die

irischen Abgeordneten wollen an der Regierung den Tod

ihres Genossen Mandeville , der infolge der schlechten Be¬

handlung im Gefängnisse gestorben sein soll , rächen . Es
kann nur im Interesse der Regierung liegen , daß über
die Sache volle Klarheit gegeben wird . — Wir haben
gestern Aeußerungen der „Times " über den Stand der

Dinge in Nordafghanistan wiedergegeben , die ziem¬
lich optimistisch gehalten waren . Die „Times " meinten,
die Herrschaft des Emirs sei erfolgreicher gewesen , als
die der Mehrheit seiner Vorgänger ; Englands Politik
müsse , wie sie es auch seit einiger Zeit gewesen ist , die

sein , Afghanistan als einen starken und befreundeten

„ Pufferstaat " zu erhalten . Der „ Observer " spricht sich
jedoch weniger vertrauensvoll als die „Times " über die

Lage in Afghanistan aus . Er kann der Ansicht nicht
beipflichten , daß sich die Lage nach der Besiegung Jshak
Khans wesentlich geändert hat . Schon morgen vielleicht,
so sagt das Blatt , werden die russischen Jntriguen wie¬
der beginnen . Die Frage ist für uns nicht so sehr , ob

Rußland schließlich sein Ziel erreichen wird , denn dieses
wird sicherlich einmal der Fall sein , sondern ob wir uns
klar sind , welchen Weg wir einschlagen wollen . Der

zwischen unserem indischen Reich und russisch Asien ge¬
legene „ Pufferstaat " würde seinen Zweck, Widerstand zu
leisten, erfüllen , wenn er dazu im Stande wäre . Man
kann aber nicht sagen , daß dieses der Fall ist . Wir
leben von der Hand in den Mund bei der Annahme ,
daß ein „starkes und unabhängiges Afghanistan " , regiert
von einem uns befreundeten Herrscher , gleichsam zur Na¬

turordnung gehörte . Wir sind uns immer nicht schlüssig,
was wir thun wollerf , falls Afghanistan in die Hand
eines anderen Herrschers oder unter die Kontrole Ruß¬
lands geräth . Die jetzigen Kämpfe in Afghanistan sind
deßhalb eine zeitgemäße Warnung , daß unsere „ Rege¬
lung " der Grenzfrage nicht endgiltig ist, und die indischen
Staatsmänner sollten die Angelegenheit in reifliche Er¬

wägung ziehen .
Rumänien .

Bukarest , 17 . Sept . Nach einer Bukarester Zuschrift
der „Pol . Korresp . " ist das Ministerium Rosetti - Carp
andauernd entschlossen, in dem bevorstehenden Wahl¬
kampfe für keine Partei einzutreten und sich darauf zu
beschränken, die von der gegenwärtigen Regierung vor¬

zulegenden Gesetzesprojekte der Bevölkerung bekannt zu

geben . Das Ministerium wünscht für diese Vorlagen eine

Majorität , ohne zu fragen , ob deren Mitglieder dieser

oder jener Partei angehörten . Was es aber von alle«

Mitgliedern seiner Regierung verlangt , ist unbedingte
Anhänglichkeit an den König und die Dynastie ; Zusti «'

mung zu der bisher befolgten Politik des Friedens und

der Neutralität . Die Nachrichten von einer beabsichtig'

- ten Wahlallianz der Regierung mit der früheren ver

einigten Opposition sind insgesammt falsch . (Wie scho»

berichtet , sollen die Wahlkollegien für die Kammer auf

den 12 . , diejenigen für den Senat auf den 16 . Oktober

einberufen werden .)
Serbien .

Belgrad , 18 . Sept . Wiener Blättern wird von hier

gemeldet , daß die serbische Regierung die mit den bul¬

garischen , in Belgrad eingetroffenen Delegirten aufzu-

nehmenden Unterhandlungen in Betreff eines Handels '

Vertrages insolange als präliminärer Natur ansieht-

als der zwischen der Pforte «nd Bulgarien bestehende

Gegensatz der Anschauungen über die Nothwendigkeit der

Zuziehung eines Delegirten der Pforte nicht zwischen de«

genannten Kabinetten endgiltig beseitigt erscheint . Dü

serbische Regierung wünscht einerseits nicht, die Empfing
lichkeit der Pforte wachzurufen , und möchte anderseits
den bulgarischen , auch durch serbische Interessen begrün¬
deten Wünschen nach rascher Einleitung der Verhand -



^
tzinqen Rechnung tragen ; doch entbehren diese letzteren
aus dem oben angeführten Grunde derzeit des formalen
Charakters.

Vulgsrirn .
Sofia , 18 . Sept . Minister Natschewitsch , der durch

-ie
^

Revolverschüsse des Attentäters Kisseloff nur leichte
Kontusionen erhielt, hat seine Reise nach Sofia gestern
fortgesetzt. — Vor dem hiesigen Kriegsgerichte findet
die Verhandlung gegen 17 Individuen statt, die sich
Räubereien zu Schulden kommen ließen.

n am
beiter
a Be-
rneur
mz.

dem
lontz
orden.
e Ge¬
rn be-

itions-
ierung
ustand
Abge-

geht
>illon
, aus
tlassen
aß die
hlechte
indert ,
:m iri-
tsession
; poli-
. Die
n Tod
en Be-
m. Es
ß über
haben

nd der
: ziem¬
leinten,
i , als
Politik

ist , die
endeten
cht sich
ber die
t nicht
! Jshak
elleicht ,
: n wie-
hr , ob
l dieses
vir uns
. Der
sien ge-
iand zu

Man
:. Wir
mahme,
regiert

zur Na¬
chlässig ,
e Hand
le Ruß¬
en sind

„ Rege-
ndischen
iche Er-

Zuschrift
tti - Carp
Wahl-

irauf zu
lng vor-
kannt zu
lgen ein«
:r dieser
on alle«
ibedingtr
Zusti«-

>ens und
absichtig '
ren ver
Sie scho«
imer aus
Oktober

von hir̂
den bub

n aufzu-
andels -

: ansiehl-
»estehende
igkeit der
scheu de"
>nt . DU
Empfing
indersert»
l begrün
Verhand-

Türkrr .
Konsta«tinopel, 16 . Sept . Von zuständiger türkischer

Seite wird die Wiener „ Pol . Korr . " ersucht , jene Nach¬
richt der „Daily News " als im ganzen und einzelnen
erfunden zu bezeichnen , wonach der Herzog von Edin¬
burgh während seines Aufenthaltes in Konstantinopel
den Sultan gefragt hätte, ob es der englischen Flotte
in, Falle einer russischen Besetzung Bulgariens oder einer
russischen Flotten -Kundgebung im Schwarzen Meere ge¬
stattet wäre , die Meerengen zu passiren, und für den
Fall der Bejahung der Frage dem Sultan die Erneue¬
rung der Verhandlungen in Betreff Egyptens und die
Räumung dieses Landes durch England binnen Jahres¬
frist zugesagt hätte. Da diese Anfrage nie gestellt wurde,
ist auch die weitere Behauptung als Erfindung anzu¬
sehen , daß die Pforte diese Vorschläge der Russischen
Kotschaft in Konstantinopel mitgetheilt und später geant¬
wortet haben soll , daß die Durchfahrt durch die Meer¬
engen der englischen Flotte nicht bewilligt werden könne .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . September .

Am 17 . d . , früh 7 */z Uhr, begaben Sich Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog von Forbach zu Wagen
nach Rixlingen, woselbst die Pferde bestiegen wurden .
Höchstdieselben wohnten sodann den Gefechtsübungen
der 33 . Division bei, welche — geleitet von dem General-
Lieutenant von Schroff — sichj um die Höhen südwest¬
lich von Kadenbronn abspielten. Nach der um 3 - /z Uhr
erfolgte» Rückkehr nach Forbach speisten Seine König¬
liche Hoheit bei Kreisdirektor Albrecht .

Um 5 Uhr fuhren Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog nach Metz , woselbst im Hotel de l 'Europe Ab¬
steigequartier genommen wurde.

T (Wie ausMannheim berichtet wird , istdiegestern
Nachmittag au fdem Bahnhof daselbst stattge¬
habte Begrüßung des Prinz - Regenten Luitpold
von Bayern ) in schönster und würdigster Weise verlaufen.
Um 3 Uhr 40 Min . lief der aus 11 Wagen bestehende bayrische
Sonderzug in die Bahnhofshalle ein . Der Prinz -Regent ver¬
ließ alsbald den mit Guirlanden bekränzten Salonwagen und
schritt aus die beiden von Karlsruhe aus erschienenen Vertreter
unseres Großhcrzogs, Ihre Exc- die Herren Staatsminister
Turban und OberstkammerhcrrFreiherr v . Gemmingen zu , welche
den hohen Gast im Namen des Landesherrn feierlich begrüßten.
Alsdann erfolgte die Vorstellung der übrigen zum Empfang
anwesenden schon gestern genannten Herren , unter denen sich
auch für den z Zt . im Manöver abwejenden Garnisonsältesten
der Garnison Mannheim der dienstälteste Offizier , Premierlieu -
tenant v . Olszewsky, befand . Der Prinz -Regent sprach in der
huldvollsten Weise mit jedem einzelnen der Herren, insbesondere
auch mit Herrn Oberbürgermeister Moll und der Deputation
des Stadtrathes , bestehend aus den Herren Stadträthen Lange-
loth, Ladenburg, Neuling und Clemm. Sodann unterhielt sich
Seine Königliche Hoheit noch einige Zeit in freundlicher Weise
mit Herrn Staatsminister Turban und Oberstkammerherrn
Frhrn . v . Gemmingen und bestieg nach viertelstündigem Aufent¬
halt wieder den Salonwagen . Unter einem von Herrn Ober¬
bürgermeister Moll ausgebrachten und von dem zahlreich an¬
wesenden Publikum mit Begeisterung aufgenommenen Hoch auf
den Prinz -Regenten, dessen einfache Herzlichkeit und Würde Aller
Herzen rasch gewonnen hatte, setzte sich der Zug in der Richtung
» ach Ludwigshafen in Bewegung.

* (Das 1 . Bad . Leib - Grenadierregiment Nr . 109)
traf , wie bereits kurz gemeldet , gestern nach Beendigung der
Herbstmanöverwieder in seiner Garnison dahier ein . Die Truppen
wurden in 2 Abtheilungen , von denen die erste kurz nach 9 '/r
Uhr, die zweite nach 10 Uhr am hiesigen Hauptbahnhof einfuhr ,
hierher befördert. Auf dem Bahnhofpcrron waren der Stadt¬
kommandant Gencrallieutenant Streccius , Major v . Chrismar
und Offiziere , die während der Manöver hier zurückgeblieben
waren , zum Empfang anwesend . Außerdem war ein überaus
zahlreiches Publikum dort erschienen , das den unter klingendem
Spiel in die Kaserne abrückenden Soldaten das Geleite gab.
Heute und morgen erfolgt bereits die Entlassung der Reservisten.

* (Der Nationalliberalc Verein Karlsruhe )
hält , einer Bekanntmachungseines Vorstandes zufolge, am21 . Sept .
Abends 8 Uhr im oberen Saale der Vier Jahreszeiten die dies¬
jährige Hauptversammlung ab mit folgender Tagesordnung :
Rechnungsablage, statutenmäßige Neuwahl des Ausschusses , son¬
stige Mittheilungen -

* (Ausstellung ) In den oberen Räumen der Großh .
Kunsthalle (Kupferstichkabinet ) ist von heute an Alfred Rethels ge¬
lammter Nachlaß in Photographien nach den Original -Zeichnungen
einige Zeit ausgestellt. Alfred Rethel ist geboren den 15 . Mai
1816 Lu Nachen , gestorben den 1 . Dezember 1859 zu Düsseldorf.

* (Die Pflanzen ) , welche in diesem Frühjahr vom Landes¬
und Karlsruher Gartenbauverein an Arbeiterfamilien vertheilt
wurden , sind am Sonntag den 23 . d . M . im Kuppelbau der
Großh . Orangerie ausgestellt und hat jedermann freien Zutritt .
Es stellt dies eine Preisbewerbung der Aussteller dar und sollen
sich alle diejenigen , welche Pflanzen erhalten haben, daran bethei¬
ligen . Die Preise bestehen in großen Zimmerpflanzen .

<? Bruchsal , 18. Sept . (Feucrwehrfest . — Versamm¬
lung .) Die Freiwillige Feuerwehr Wiesenthal feierte am letzten
Sonntag unter großer Betheiligung von nah und fern das
Fest ihres 25jährigen Bestehens . Böllerschüsse und Tagrevcillc
leiteten die Feier ein ; von 10 bis 12 Uhr wurden die auswärti¬
gen Gäste empfangen ; die Feurrwehrcorps der benachbartenOrte
Philippsburg , Oberhausen, Hambrückcn und Neudorf waren fast
vollzählig erschienen, zahlreiche sonstige Feuerwehren durch Ab¬

ordnungen vertreten. Der Ort selbst hatte in Beflaggung , Be-
kränzung der Häuser und Errichtung von Ehrenpforten sein
möglichstes gethan. Um 12 Uhr fand auf dem Festplatz vor der
Kirche der eigentliche Festakt statt, aus Gesang , Festrede des
Bürgermeisters und Uebergabe des von Seiner Königlichen Ho '
heit dem Großherzog gestifteten Ehrenzeichens an vier Mitglie¬
der des Corps , die demselben seit seiner Gründung angehöreu,
bestehend. Hieran schlossen sich Festessen in den verschiedenen
Wirthshäuscrn ; am Nachmittag sammelten sich die Festtheilneh-
mer noch einmal zu einem stattlichen Festzug ; ein Fcstball bil¬
dete den Abschluß der wohlgelunzencn Feier. — Am gleichen
Tage fand in Heidelsheim eine landwirthschaftliche Besprechung
statt, die außergewöhnlich stark besucht war . Zunächst gab der
Vcreinsvorstand, Herr Geh. Regierungsrath v . Rüdt , eine Reihe
von Belehrungen über die landwirthschaftliche Kranken- und Un¬
fallversicherung ; die daran sich schließende lebhafte Erörterung
zeugte von dem Interesse, mit hem die Anwesenden den Dar¬
legungen gefolgt waren. Mit nicht minderem Beifall wurde der
darauf folgende Vortrag des Herrn Landwirthschaftsinspektors
Schmid von Durlach über künstliche Düngung ausgenommen.
Bei Erörterung der Bezugsquelle der künstlichen Dünger empfahl
Herr Schmid auf's wärmste die Gründung eines ländlichen Ver¬
brauchsvereins ; hoffentlich folgt darin die Gemeinde Heidelsheim
dem Beispiel zahlreicher anderer Gemeinden der Umgebung in
Bälde nach .

^ Baden . 18. Sept . (Ludwig - Wilhelm - Pflege -
haus ) Der Fond der von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin in 's Leben gerufenen Stiftung hat bereits
beträchtliche Beiträge erhalten. Neuerdings erhielt dazu Herr
Oberbürgermeister Gönner von einem Stifter , der nicht genannt
sein will, die Summe von 500 Mark .

( Bade « , 18 . Sept . (Der Bürgerausschuß ) beschloß
in seiner heutigen Versammlung auf Antrag des Stadtraths ,
behufs der am 1 . Oktober d . I . in Kraft tretenden Kranken¬
versicherung der land- und forstwirthschaftlichen Arbeiter die
Satzungen für die Gemcindekrankenvcrsicherung der Stadtge¬
meinde Baden vom 1 . Dezember 1884 auf 1 . Oktober d . I . auf¬
zuheben und mit dem gleichen Zeitpunkt neue, ergänzte Verwal¬
tungsvorschriften in Wirksamkeit treten zu lassen . Bei der Um¬
arbeitung der Satzungen schloß man sich auf 's engste an ein im
Aufträge Großh - Ministeriums des Innern ausgearbeitetes
Musterstatut an . Ferner wurde beschlossen , daß sich für die Ge-
meindekrankentzersicherung der Stadt,cmeindc Baden das Rechts-
verhältniß zwischen dem Krankengelde und den sonstigen Kassen¬
leistungen wie 2 : 3 stellt und daß für in land- und forstwirth-
fchafllichen Betrieben beschäftigte versicherungspflichtige Perso¬
nen, welche erweislich auf Grund eines wenigstens für die Dauer
eines Jahres abgeschlossenen Arbeitsvertrags s . jährliche Natu¬
ralleistungen mindestens in drcihundcrtfachem Werthe des von
der Gcmeindekrankcnvcrsichcrung für einen Krankcntag zu zah¬
lenden Krankengeldes beziehen oder für den Krankentag einen
Arbeitslohn an Geld oder Naturalleistungen erhalten, welcher
dem von der Gemeindckrankenversicherung zu zahlenden täglichen
Krankengelde mindestens glcichkommt , und b . auf Fortgewäh¬
rung dieser Leistungen innerhalb der Geltungsdauer des Ar-
bcitsvertrages auf mindestens 13 Wochen nach der Erkrankung
einen Rechtsanspruchhaben , auf Antrag des Arbeitgebers während
der Geltungsdauer des Arbeitsvertrages eine Ermäßigung der
Versicherungsbeiträge um r/Z , d . i . von 1 ' auf 1 Prozent ein-
tritt , dagegen das Krankengeld in Wegfall komme.

Verschiedenes .
kV . Bon » , 18. Sept . (Der Verein zur Wahrung

der Interessen der chemischen Industrie in
Deutschland ) hielt gestern unter dem Vorsitz des Direktor
Holtz (Berlin ) hier seine Generalversammlung ab . In dem Ge¬
schäftsberichte über das vergangene Jahr wurde an der Hand
statistischer Ziffern nachgcwicsen , daß auf allen Gebieten der
chemischen Industrie eine Steigerung der gewerblichen Thätigkcit
cingetreten ist und daß trotz des durch die Konkurrenz bedingten
Preisdrucks in Folge des in- und ausländischen Mehrkonsums
befriedigende Geschäftsergebnisse erzielt sind. Die Versammlung
beschloß die Bewilligung weiterer Geldmittel zur Errichtung
eines auf dem Gcgenseitigkeitsprinzipeberuhenden Feuerversiche¬
rungs -Verbandes für Fabriken , ingleichen die Einreichung von
Petitionen bei der Rcichsrcgierung wegen Reform der Muster¬
marken - und Patentgesetzgebung , sowie wegen einer dem Spiritus -
stcuergesetzc entsprechenden Zollerhöhung für Alkoholpräparate .
In den Vorstand wurden gewählt : Holtz-Bcrlin , Vorsitzender,
Coepp-Wiesbaden, Stellvertreter , Ruetgers -Berlin , Schatzmeister,

ferner Boettinger - Elberfeld, vr . Brunck-Lndwigshafen, vr . Gans -
Frankfurt , vr . Gerickc - Leipzig , Goeppner-Opladcn , llr . Gruen -
bcrg- Köln » Hascnclever-Aachen , Dr. Jacobsen-Berlin , Kaes -
macher -Stettin , Dr. Kraemer-Bcrlin , 1>r . Martins -Berlin , 0r .
Schenkel-Braunschweig , Strof -Frankfurt , Weber - Duisburg .

VV München , 19. Sept . (Karl Freiherr v . Cotta st .)
Wie die „AllgemeineZeitung" mittheilt, ist Freiherr Karl v . Cotta ,
der Vorstand der I . G - Cotta'schen Verlagsbuchhandlung in
Stuttgart , gestern Vormittag um 9 Uhr auf Schloß Serach bei
Eßlingen an den Folgen eines Schlaganfalles gestorben. Wie
dasselbe Blatt zu erklären ermächtigt ist , wird der Fortbestand
der Cotta 'schen Buchhandlung durch das Ableben des Freiherrn
v . Cotta in keiner Weise alterirt werden -

* Athen , 14 . Sept . ( l>r . Schliemann ) setzt seine Aus¬
grabungen bei Mykenä energisch fort und fördert täglich neue
Gegenständ« von großem archäologischen und anthropologischen
Interesse zu Tage . Die ganze Umgegend der Stadt ist voll von
vorhomerischen Gräbern . Dieselben sind in den Felsen einge¬
hauen und bilden reguläre Abtheilungen von 35 bis 40 Quadrat¬
meter. In diese Kammern wurden die Leichen gelegt , ohne mit
Erde bedeckt zu werden . Auch wurden die Leichen nicht , wie zu
Zeiten Homers , verbrannt ." Unter den zahlreichen Funden be¬
finden sich Artikel von GlaS , Krystall und Elfenbein und Edel¬
steine mit herrlichen Gravirungen . Der orientalische Charakter
derselben gibt vielen Aufschluß über die Abstammung der griechi¬
schen Kunst aus dem Orient .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 19. Sept . Ihre Kaiserlichen Hoheiten der

Erzherzog Albrecht und der Großfürst Nicolaus , sowie
Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Arnulf und Alphous
von Bayern wohnten heute dem Schluffe der Manöver
bei Müncheberg bei und verabschiedeten sich dort von
Seiner Majestät dem Kaiser , Allerhöchstwelcher sich zur
Abhaltung von Jagden nach Hubertusstock begab . Die
genannten Fürstlichkeiten kehrten nach Berlin zurück, wo
Nachmittags ein Diner im Pfeilersaale des königlichen
Schlosses stattfindet.

Berlin , 19. Sept . Dem Vernehmen der „ Nordd. Allg'
Ztg .

" zufolge ist General v . Pape zum Generaloberst der
Infanterie und Oberbefehlshaber der Truppen in der
Mark , v . Meerscheidt -Hüllessem zum kommandirenden
General des Gardecorps , General v . Hilgars zum kom¬
mandirenden General des fünften Armeecorps , General
v . Kropff , Kommandeur der fünfzehnten Division , und
Major v . Zitzewitz zu königlichen Flügeladjutanten
ernannt , General v . Schlichen ist zur Disposition des
Chefs des Generalstabs kommandirt , und Flügeladjutant
v . Vietinghoff in den Generalstab versetzt .

Wien , IS . Sept . Im Nieder - Oesterreichischen Land¬
tage wurde ein Antrag eingebracht betreffend die Bethei¬
ligung des Landtages an den Festlichkeiten zu Ehren
Seiner Majestät des Deutschen Kaifers. Der Vorsitzende
verwies den Antrag an die betreffende Kommission . —
Der Präsident der Kreditanstalt, Weiß, ist nach Pest ge¬
reist. Es heißt, seine Reise bezwecke die Einleitung von
Verhandlungen wegen Ablösung der Regalien, worüber
der Ministerpräsident Tisza dem ungarischen Reichstage
baldigst eine Vorlage zu machen beabsichtigt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroMrrrogliches Hofihrater .
Donnerstag , 20 . Sept . 90 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale wieder¬

holt : „Dagmar " , Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipp !.
Anfang -/,7 Uhr.

Witterungsbesbachtungrn der Mrteorol . Station Karlsruhe .

September Barom Therm.
in 6 .

Mol.
Feucht.

Relativ«
Feuchtiq-
seit in o Wind. Himmel .

18 . Nachts S 11. 7555 -f-140 9 .5 80 NE klar
19 Mrgs . 7 U 756 .5 l- 9 .4 7 .5 87
19 . Mittgs . 2 U 755 .5 P184 8 .7 55 » -

Wafferstand des Rheins . Maxau , 19. Sept . , Mrgs . 5,08 « ,
gefallen 5 ow .

Wetterkarte vom 19 . September, Morgens 8 Uhr .

Lovla

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 19. September 1888.
StaatSp «Piere . ! Bahnaktie «.

- "/»Deutsche Reichs- >Staatsbahu 212.—
anleih - 108.80 Lombarden 90.—

4' /. Preuß . Kons . 107.30 Galizier 173 °/.
4 ,'o Baden in fl . — Elbthal 169 .—
4' /. . inM . 105.30 Mecklenburger 161 .60
Ocsterr. Goldrcnte 92.50 Mainzer — .—

Silberr . 69 20 Lübeck-Büch .-Hb . 171 .—
34. 10 Gotthard 134 .50
89 .70 Wechsel »uv Garte «.
83.80 Wechsel a. Amstd . 169 .05
62.40 , , London 20 .45

4' , Ungar . Goldr
1877r Russen
1880r „H. Oricntanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditakticn
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver.

97 .60 . . Paris 80 .45
85.60 „ „ Wien 167 .80
75 .50 Napoleonsd'or 16 .15
82 80 Privatdiskonto 2°/,

Bad. Zuckerfabrik 96 .—
264' /- Alkali Westereg. —

Nachbörfe -
232.40 Kreditaktien 263 —
166 — Staatsbahn 211 °/,

DarmstädterBank167.10 Lombarden 89?/,
5°

,»Serb . Hyp . Ob . 85.40 Tendenz : fest .
Berlin .

Oest. Kreditakt. 165
„ Staatsbahn 106

Lombarden 45
Disk .-Kommand. 232
Laurahüttc 134
Dortmunder 92
Marienburger 81
Böhm . Nordbahn —

Tendenz: —.

Wie «.
.60 Kreditaktien
50 Marknote»
50 Ungarn
.50 Tendenz : fest .
90 ! Paris .
.90 3-/, Rente
10 Spanier

Egypter
Ottomane

Tendern ' —.

314 .20
59 .55

100 .30

83.60
76 .—

434 —
554 —

Uebersicht der Witterung . Ganz Europa steht unter dem Einflüsse eine- hoben barometrischen Maximums , dessen Kern an
der westdeutschen Küste liegt. Dementsprechend ist das Wetter auf dem ganzen Gebiete ruhig, theils heiter, theils neblig , ohne er¬
hebliche Niederschlägenur Lcsina meldet 44 mm Regen . In Deutschland liegt die Temperatur fast überall unter der normalen, in
Hannover um 7, in Chemnitz , wo Reif beobachtet wurde, um 8 Grad .



Handel und Berkekn .
Kittn » 18. Sept . Weizen per November 20 .20 , per März

21 .05 . Rcggm per November 16.30 , per März 17.— . Hafer,
hiesiger , I»co , 14 .25 . Rüböl per 50 KZ Kno 63 . — , per Oktober
60 . — , per Mai 57 .40 .

Bremen , 18 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan -
dard white 8 . 15. Günnig _

Paris , 18. Sept . Rübö ! per September 68 . — , per Oktober
68 . — , per November- Dezember 68 .— , per Januar -April 67 . — .
Beh . — Spiritus per September 42 .25 , per Januar - April
41 .50. Beh . — Zucker, weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
September 42 . — , per Januar -April 38 .60 . Fest . — Mehl , 12
Marques , per Sept . 60 50 . per Okt. 60 50 , per Nov . - Febr.
60 .80, per Jan . - April 61 .30 . Fest . — Weizen per September
26 .40 . per Oktober 26 .60, per Nov . -Febr . 27 .25 , per Januar

La«per Nov .-Febr . 15 . 10 , per Jan . -Äpril 15 .60 . Fest . -
65 . — . Wetter : schön.

'Antwerpen , 18. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericke ^
Nafsinirtes , Type weiß , disponibel 20 ' .' , . per Oktober 20 > , Ai
November -Dezember 20 , per Jan - März 19 ' . . Fest . Ainerik

'
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 123 Frcs .

Feste ReduktionsverhLltnisse: 1 Thlr.
12 Rmk ., I Gulden ö. W.

Staatspapicre .
Baden 4 Obligat , fl. —

., 4 .. M . . 105
„ 4Obl . v . 1886M . 109 .

Bayern 4 Oblig . M . 16" .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .

" 03
,. 3 '/- ° , „ 103

Preußen 4 "
,o Consols M - 107

.. 3 -/- kons. St .-Anl . M . 103
Wtbg . 4 ' > Obl . v 75 79 M - 105

4 Obl . v . 75 80 M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .

„ 4 ' ,5 Silberr . fl. 69.
41 -, Papierr - fl- —.
5Papicrr . v - 188181 .

3 Rmk., 7 Gulden südd . und Holland
L Rmk .. 1 Franc - 80 Pf.

. 5 Anl . v- 1886 M .
— „ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Svan . 4 Ausländ . Rente

Frankfurter Kurte vom ) 8 . September 1888 .
99 .96s Eisenbahn -Aktien .
65 . - 4 Mcckl . Frdr .-FranzM . 160 .20 5 Gotthard H Ser . Fr .
82 91 4 '

2 Pfälz . Max - Bahn fl . 139 .80 4 „
— .— 4 Mälz . Nordbahn fl. 108.5-̂ 4 Schweiz. Central
74.60 4 Gotthardbahn Fr . 134 .71 5̂ Süd -Lomb . Prior , fl.

Fr . 101 . - 5 Böhm - West -Bahn fl. 269 . — 3 Süd - Lomb . Fr .
104.30
61 .50

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5 °

.s, Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M . 1
Rußland 5Obl v - 1862 L 1

5 Obl . v . 1877 M .

.40

.10
40

,5/ - Eg,pten 4 Ünif. Obligat . 85 . — 5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl . 174"/« !5O >eit . Staatsb .-Prior . fl . 107 .50
.40 ! EgW ' en 5 Privil . Lstr . - . - <45 Ocst .Franz -St .-Bahnfl . 2l3 ' /ü3dto . l—Vlll ll. Fr . 83 .60
50 S . -? ncrik -5Argt . Goldanl . 96 .L95 Oest.Süd - Lombard fl. 90 */ . ?ALivor. Dit. 0, I >1u . v2 Fr . 67.
LO ! Bank -Aktie«. 5 Oest .Nordwesl fl. 136' /. !5 Toscan . Central Fr . 104 .30
— ! 4 ' /, Deutsche R . -Bank M . 142. - 5 „ .. Uit . tt . fl . 169 ' . 5 Westsic .Ersb. l880stic . gr . — .—
60 4 Badische Bank Thlr . 110 .50 Eisenbahn -Prioritäten . j6 Southern Pacific ofC. lK 111.80
— Basler Bankverein Fr . 166 . — 4Elisake .h steucrfei fl. 102 .50 Pfandbriefe .
— 4 Berlin . Handelges . M . 180 . 60 5 Mähr . Grenz -Babn fl.
70,4 Darmftadter Bank fl. 167 .50 5 Oest.Nordwest- Gold -
90 4 Deutsche Bank M . 173.80 Obl . M .
00 4 Deutsche Vereinsb. M . 103 . 10 5 Oesi.Nordw . Die . L . fl.
50 4DUnionb .M .50" oE .M . 93 . — 5Oest -Nordw . 1- i>. 8 . fl . . .
10 4 Disc . - Kommand. Tblr . 232 .80 3 Raab Oedenb.Ebenf .Gold Verzinsliche Loose.
— ! 5 Oest . Kreditanstalt fl . 262 ' 4 steuerfrei M . 68.20 3l > Cöln -Mind . Thlr . 100 137.—

4 Mein . KreditbankThlr . 124 .80 4 Rudolf ! Talzkgut) i . Gold !4 Bayrische
20 4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. steuerfrei I01 .90 4 Badische

I Lira so Pfg ., 1 Pfd . - 20 Rmk., r Dollar t Rmk. 25 PfT ' OsiiV . .rubel s Rmk . 20 Pfg .. i Mark Bank» t Rmk . 5» Pf
'
g.

— >
3 Irak . gar . E .-B .- kl . Fr . 60 .903 Oldenburger Thlr . 40 138. - 20 Fr . -St . H;^ I06.Wl4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 115 70 Souvereigns 2o in

I03.80j5 „ v . 1860 fl , 500 120.M Obligationen und Industrie
103 .50!4 Naab - Grazer Tblr . 100 100.30 - Aktien .

7 l . - 4 Pr . B . - C .- A . v >l- >LM .
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

108 .50 verl. ä 100 M .
89 . 10 4 Rh - HyP. S . 43 -49 M .
88 .30 3 '

2 dto . M .

103 .20

101 .90
102 .60
99 . -

UnverzinSlichc Loose 4 Frciburg Obl.
per Stück . 3 Karlsruher Obl . gi,y >

Braunfchw. Thlr . 20 -Loose 102 . - Ettlinger Spinnerei o . Zs . 127 5g
Oest . fl . lOO-Loosev.

' 864 — . — -Karlsruh . Maschinenf. dto . 140.—
Ocsterr. Kreditloosc fl . 100 Bad . Zuckers. , ohne Zs . 93 -

von 1858 303 .703 " „Deutsch .Pbön .20» ,.E, . 200 . --
Ungar . Staatsloose fl . 100 223 . 70 4RH . Hyporh.-Bank 50" <>
Ansbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl. 7-Loosc
Freiburger Fr . 15 -Loose
Mailänder Fr . 10 -Loose
Meininger fl . 7-8oose
Schwed . Thlr . 10-8oosc

sIIOricntanl -P .R . 62.
4 Cons. v . 1880 R 83 .60 ^ 40" „ einbezahlt Thlr . 125. — 5 Vorarlberger fl . 76 .50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 128 .70 -Dollars in Gold

— bez . Thlr . 129.5g
27. - 5 Westeregeln Alkali 168 . -
— . — 5 Hyp. Obl d . Dortmund .
17. — Union 111.80
—.— 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

. — MontgS 98.6g
Wechsel und Torte » . 4Rom it - V . Lire 97 .5g

Paris kurz Fr . 100 80 50 Standeshcrrl . Anlebe » .
Wien kurz fl 100 167 .55 3V2 Fff- Nsenbrg-Birst . M . 93 .7g

100 140.30 Amsterdam kurz fl 100 169.05 Reichsbank Discont 4",,
100 139 .30 -London kurz 1 Pf - St . 20 .45 Franks. Bank Discont 4° ,

4 . 16 Tendenz :

6ro88k ^l-mee-jsgli-llennen ru ksklen-ksäen

2.

I

2000 NniR .

1800 Llurk .

R121 UM 3 . » Ni! L .

I , Vrstzx .
1 . Lm -VoivvÄltunMiirois , ilürtion -

HLnäigup , Ilerron - Ueiwll . .
? r6I8 VON Uu8tNtl , 8t66j >l6 -
OtiLso-Hnndieni ' .

3 . Ureis vom UuviUon , Ilüräon -
IS . V »» x .

kreis von 6ernsbnc !i , llürden -
Uennen , Herren - Ueitsn . . . 180V Uurk .

2 . kreis von kiclitemllil , 8teeple -
(ffisse -klaniUeup . 2600 >lnrk

Oktodkk 1888 . 2 Wr .

3 . »» « « - , » >» « i »

iinnckicup . 2500 klsrk
kreis vom Mein , rsuFä - Iiennen ,
Herren -Ueiten . 3000 Vlniü ,
^ ex-eben vom Verein kür liincierniss - kennen
in kerlin .

DVr «Ii » » » .
Ldrenpreis cksin Keiler lies ^ veilen kierties ,
geMbev von Keiner Hokeit dem krinren
kierrmnnn ru Lacksen -^Veimur , und Lkren -

preis dem Reiter des dritten kkerdes , geZedsn
von Keiner Lurekluneiit dem kürsten Unrl
kzon 2n kürstenderx .
kreis von der VburF , Hundicup ,

. . , . . 1500 Uarie .

Unmüesp , von 8einer iUl̂ e-3
stüt dem ventseflen kuiser ^ IIerliöeiist bevvüüZt j 4
dem »lsgsnclöli ksilsr , und -1000 ^lurir dem !
ersten , 1000 iiinrlc dem 2 « eiten kt 'erde . — _
Dis am 3 . null 5 . Oktober »nk äer 5- 1» stakiünllenäsn Kennel » s!vä von (lew

Ii » teri >» t1 « n » I« i > versasialket unä stebeu unter äer »nsseiiliessiieben keituug desselben .

dngd-kennen

8aN«I plalr und grosse Iribüno .

Pur einen Herrn , per 'l'ag 6 dlark .

knr eins Dame , per Lag 4 „

kxtrll - Lnkres xum V « tk»-
kV

Visgen-?Istr ti»> Innern der Denvbnbn ) .
! Vierspänner , p' r l 'ag . 28 dla k . - «i
i / >veispänuer , „ „ . 18 „
! Heiter , ^ . 14 »
^ kieus Vribüno .

Dine Person per l 'ai- . 2 dlark .
fussgängsr.

> V.m VVnsenpIatn im Innern
! der U-mobabn . . . 1 51ark.

Iniiierliiin -x . Un ten
rni de» ltsuuen sind vnin 30.

!8ep >ember ab in der Uolltnek »
-und Ll »l » 8l >»« ,l» llil »»»iL de» Herrn

IVIltl , Diebtentbaler -
-strasse 2 und Prowenadebudeu 23 u . 25
au Kuben. — 3 !Ie Lorten sind 8l « d1 -

-d » »' üu troseo . — -Inden Lassen istckl » »
kvlcks « Iiöz

jliebst an vermeiden .

<»vi » Ll «1e, ALrrriu « » 8tt »t » « i» , Ztr «»» » «
L 1 - ltt - »,I »«ii > « le . aus dem von

Herrn (ommer/ienrlllji 6eo . Ltmi
ervnr >>8uen l»«ri »di »itei » und beginnt die Versteiuerunx ra
81 »»tt8 » rt in der b » »verd « ih» ll « LinZang L- tnüenntr » »«« )

kllontsg den I . vklover k888 und dis folgenden 7sgs
von 9 bis 12 Obr Vormittags und V II 3 bis 6 1-br Xacbmitiazs.

Laust - und Lntignitätenbändler .
Ureis dos Lataioqs ^ k. 3.—. _ P .954 .2.

Holzwaaren ,
und zwar : Eschen - , Rothbuchen- , Pap¬
pel - und Eichendiclen , eichene Rahmen¬
schenkel , Erlendielen . amerikanisches
Fichtenholz , Tannendielen , tannene
Rahmenscheukel und tannene Latten soll
im Submissionswege vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Holzwaaren"
versehen , spätestens bis
Donnerstag , 27 . September d. I .,

Vormittags 18 Uhr,
bei uns cinzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und das
Verzeichniß der zu liefernden Materia¬
lien werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . September 1888.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.

kl ' l « Aevabrea fuhrpreis - LemLssigung und erkalten alle Inbaber von emtocuen
» ktl tizlA » UilODIid li jjjlieten , die aut' den 8l »tiooen der Orvssb . Ladisoben Lisenbaknen
am 3 n . 5 . Oktober uaek Lastatt , Oos oder Paden - Iiaden gelöst werden , ibre LereoktizunZ rin taxtreier stück-
kakrt iuuerbalb der knr die Ilsiourbülete vorZesekenen Oiltizkeirsdauer , sokern diese Liliete (rinm Leweiss , dass der
Inbaber den kenupiatr! kesueiit bat) in dem an der Lennbabn ru lü 'exbsim kierkür eiogeriekletsn Lnreau mit dem
Ltsmpsl des Internationalen Olub »bgestsmpelt worden sind . — keslauration in der Orosssn wie Lenen Tribüne
LU Dksrkeiw . I ^ ir « lL4ii <>H .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen .

Freitag de» 5 . Oktober d. I ., Vormittags 10 Uhr, findet eine
« Ri88 « r « rN « ntN6kv Qlvnei ?L» Iv ^ > 8Äi « inli » »K
der Aktionäre der Gesellschaft im Löte ! rum Lrbprinrsn in Karlsruhe statt , zu
welcher die Besitzer der Aktien ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung :
1 . Verlegung der Weberei in ein nm zu errichtendes Fabrikgebäude neben

der oberen Fabrik.
2 . Anlage eines Betriebskanales längs des Albflusses von dem Anwesen

der früheren Schottmühle bis zum Neubau.
Für Ausübung des Stimmrechts der Aktionäre sind die Bestimmungen

des K 28 der Statuten maßgebend .
Karlsruhe , den 18. September 1888.

Der Aufsichtsrath .
Walli . Q .303 .

r^vLL 'rrLM'r -zei'iLrl - WLLi.l.LvllLr 'r.
vireets Nentseke PostaampksdNS'akit

u IßSMKuNg »a ll » « « » ZfonK
tsctsn » ittwosli und Somit»-,

n DIsVnv aok » s « r Zf 0 I» K
jeden vlonst »- , ^

0 Tlvllin Ek DivWUZfonlK s :
» 11v 14 l ' Lxe ,

on Hsmdung na k Nsseslinilien
inonatUek 4 mal,

on Uamdung na k ütlvxiva
monatlleN I mal.

vis vost-varnpLekikrs der lOsseUsebkN kleten dei susgoro !vl>»stor VsvpNs -o»-,
«oerü- IIoli, ReisesoisssnNSt sowokl kör valöto - wie rwi,olionil »ol(»-?a»i»,l »w.

Lobere Lnskunkt ertksilt 8el »ii »1tt , L » rl8 »7»»I»e ; V . Inrin ^ r ,
; V 8oI »v » rLi »»» i»i» , ; «wie dessen Veent Heil .

8tr « I»ii »» 1«r , L » rtar »»I»« , Lerrenstrasss 8 _ K .633.I9.
R7237

Q -277 .2. Ein tüchtiger, lediger No¬
tariatsgehilfe mit gewandter Hand¬
schrift und guten Zeugnissen findet so¬
fort gute Stellung - Portofreie Anfra¬
gen besorgt die Expedition d . Bl .

iS- 81«rLm
Käthe Stern Linie
KSatg. Belg. Poftdampfer »0«

(Nfwervei
»ach

Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

Mittwoch den 26 . - . Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

die Bauplätze Nr . 2 und 4 in der Ab-

mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplan und den Verkaufsbedingungcn
bei uns Einsicht genommen werden kann.

Angebote auf andere Bauplätze in
der Abtheilung L . »der 6 . werden eben¬
falls entgegengcnommen und bei der
Versteigerung berücksichtigt , wenn sic

schnell« Fahrten, gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheileu
von d --r kecke L dksrsil> . Antwerpen
iok . kslstendeegsr , diaviei str . 17 I .
l.. PK. llressel , 76 2LI ru »erstr , 06
lbt . Lutvkunst , -4k » d - m sstrssse 15 sL ^
kruno Kossmxnn , Zirkel 24 ^
8 . Konrad , Äeinstrasss 2
Karl k»-tko>d , .Vdlerstrssse 19 ^
ködert Kogel in Lsrlsruke - Vüdlburg

theilung 6 . des ehemaligen Baumschul- mindestens einen Tag vorher bei uns
gartens (vor dem Durlacherthor ) in eingereicht werden ,
dem Geschäftszimmer der unterzeichne - Karlsruhe , den 19. September 1888 .
ten Stelle einer Versteigerungausgesetzt . Großherzogl. Hofbauamt .

Wir laden die hiezu Luittragenden Hcmberger .

Pferde - Versteigerung.
P .991 .2. Am Montag dem 24 .

September d . I . werden verkauft:
um 9 Uhr ca . 30 Dienüpferde des

Dragoner -Regiments Nr . 20 im Ka¬
sernenhof deff. in Karlsruhe ,

um 11V- Uhr ca . 19 Dienstpferdedes
Feld-Art .-Regiments Nr . 14 auf dem
Sand platz bei Vottesane ,

und am Dienstag dem 25 . Sep¬
tember , Morgens 9 Uhr . auf demsel¬
ben Platz ca . 20 Dienstpfcrdc des Feld-
Art -Regiments Nr . 14 .

1 . Bad . Feld-Ärt .-Regim . Nr . 14.

Verm . Bekanntmachungen .
Q .289 . 1 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Vom 1 . März 1889 an wird der

vormalige Klostergarten dahier, welcher
4 Morgen 2 Viertel 47 Ruthen oder
1 Hektar 66 Ar 23 Meter Gelände um¬
faßt , mit den darauf befindlichen Ge¬
bäuden (Pagodcnburg ) , welcher mit
mehreren laufendenBrunnen und großer
Rebpflanzung versehen und mit Obst¬
bäumen aller Art bepflanzt und zu einer
ausgedehnten Kunstgärtnerci oder Sa¬
menzucht -Anstalt geeignet ist, auf wei¬
tere 10 Jahre verpachtet und wird die
Pachtvergebung im Submissionswege
vollzogen werden .

Die Submissionsbedingungen liegen
auf dem Rathhause zur Einsicht auf,
zu deren Mittheilung und näherer Aus¬
kunft die Unterzeichnete Stelle bereit ist .

Submissions -Angebote sind
Donnerstag den 11. Oktober d. I .,

Vormittags 11 Uhr»
bei dem Bürgermeisteramte mit der
lAufschrift „ Garten -Verpachtung" ein-
zurcrchen und findet die Eröffnung der¬
selben in der darauf folgenden Ge¬
meinderathssitzung statt.

Rastatt , den 14. September 1888.
Der Gemeindcrath.

A . Stigler .
vdt . Schmidt .

Pferde Versteigerung.
Am Samstag dem 22 . September

«r . , Vormittags von 9 Uhr ab , sollen
auf dem Hofe der Nikolaus -Kaserne zu
Strahlung i E eine Anzahl überzäh¬
liger Dienstpferde des Unterzeichneten ,
sowie des Feld - Artillerie - Regiments
Nr . 15 öffentlich gegen baare Zahlung
unter den an der Verkaufsstelle bekannt
zu machenden tBedingungen öffentlich
versteigert werden .

Schleswig -Holsteinsches Ulanen-Re-
- _ _ _ giment Nr . 15. P .990 .2.
P .9642 . Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Auftrag gemäß sollen nach-
verzeichncte Bauacbeiten zurHerstellung
eines neuen Wohngebäudes auf der
Station Durlach im Wege der öffent¬
lichen Submission vergeben werden :

1 . Maurerarbeit . . . 10971 76
2. Zimmerarbeit . . . 3873 54
3 . Gypserarbeit . . . 1292 71
4 . Schreinerarbeit . . . 1490 89
5 . Glaserarbeit . . . . 583 74
6 . Schlofscrarbeit . . . 761 40
7 . Blechnerarbeit . . . 524 42
8. Tüncherarbeit . . . 699 28
Pläne , Koßenberechnungen und Be¬

dingungen liegen auf diesseitigem Hoch¬
banbureau zur Einsicht auf und sind
die bezüglichen Angebote spätestens bis

Samstag den 22 . d. Mts . ,
Vormittags S Uhr,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an den Unterzeichneten
einzureichen .

Karlsruhe , den 12. September 1888 .
Der Großh . Babnbauinsvcktor.

P .967 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1889
erforderlichen

Großh

R .20 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats'
Eisenbahnen.

Für landwirtbschaftlichc Erzeugnisse ,
Maschinen und Geräthe : c. , welche auf
der vom 15. - 17. September l . I . in
Erfurt stattgehabten Jubiläumsaus¬
stellung ausgestellt waren und unver¬
kauft geblieben sind , findet auf den dies¬
seitigen Strecken unter den üblichen Be¬
dingungen frachtfreier Rücktransport
statt.

Karlsruhe , den 19. September 1888.
_ General -Direktion ._

R . 19 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Torsstreu
in Ladungen von 5000 Kx u . 10000 kx
( oder für dieses Gewicht zahlend ) ab
Helenaveen nach Sinzheim sind direkte
Frachtsätze eingeführt worden.

Nähere Auskunft erthcilt das dies¬
seitige Gütcrtarifbureau .

Karlsruhe , den 18. September 1888.
General -Direktion.

P 998 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Unter Vorbehalt höherer Genehmi¬
gung vergeben wir die Lieferung von

I2V Stück Arbeiterpaletots na «
Muster

in zwei Parthien .
Lieferungsangebote mit Preisangabe

für eine Parthie oder auch für beide
Parthien sind schriftlich , verschlossen
und entsprechend übcrschrieben bis läng -
stens ,

Montag de» 24 . dieses Monats ,
Vormittags 1« Uhr,

anher einzureichen , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen auf portofreie
Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 14 . September 188».
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn-Magazine .

Q .285 . Nr . 13,088. Engen . Auf
4. Oktober l . I . ist dahier eine Schb
gehilfensteüe mit einem jährlichen Ge¬
halte von 400 und cira 50
beneimiahmen zu besetzen . Bewerver
wollen sich alsbald unter Vorlage der
Zengniffe melden . ,

Engen , den 17 . September 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gicßler . _
Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hosbuchdruckerei -


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

